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Perſonen .

Der Vater , Fedor Zarkow , Landmann .

Marinka , ſeine Tochter .

Hanno , ein junger Witwer .

Januſch , Hanno ' s Schwager .

Brigitta , Marinka ' s alte Verwandte .

Klara , Dienſtmädchen bei Zarkow .

Steffan , Führer der Schmuggler .

Ein Grenzaufſeher .

Nachbarn beiderlei Geſchlechtes . Mädchen . Mufiker .

Der Ort der Handlung iſt im Gebirge nächſt der Grenze .

Der erſte Act ſpielt in einer Bauernſtube bei Zarkow . Der

zweite Aet im Wald und in der Hütte Brigitta ' s .





Erſter Act .

( Bauernſtube in einem Grenzdorfe bei Zarkow . Im Hinter⸗
grunde ein offenes , breites , gewölbtes Fenſter , durch das man

auf den Ortsplatz ſieht . Rechts , links und hinten Thüren .
Ein Tiſch , Stühle , eine buntbemalte Truhe ; ein Schrank mit

Geſchirr ; beim Ofen hölzerne Kübel und Bottiche , alles in

beſter Ordnung .

Erſte Scene .
Brigitta , Marinka , Farkoro .

Brigitta
( kommt eilig durch die hintere Thüre ) .

So höret doch, — wo ſteckt Ihr denn ?

Schlaft Ihr ? Faſt ſcheint es ſo !
Kommt ſchnell herbei und hört !
Eu ' r Glück gilt ' s heut “
Herbei !

( Narinka kommt raſch von links ; hinter Ihr bedächtig der
Vater . )

Ihr werdet ' s kaum glauben ,
Was ich Euch melde :

Ein Brautwerber naht dem Haus ! .

Marinka ( freudig überraſcht ) .

Wie wär das möglich ?
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Brigitta .

Marinka ! Marinka !

Thu ' nicht ſo verzagt und ſchüchtern .

Mach ' ein fröhliches Geſicht nur :

Hanno iſt ' s, der Dich zum Weib will !

Marinka ( freudig ) .

Er ? Hanno ?
Brigitta .

Zweifelſt Du daran ?

Marinka .

Wer bangte nicht , wenn ihm vorüberzieht ein Glück ,
Das heißer einſt erſehnt !
Ihm ſtarb ſein Weib ; mich mag er wohl ,
Doch daß er mich zur Eh' begehren ſoll .

Brigitta .

Jetzt iſt als Witwer er einſam und glücklos ,
Kommt Dich zu fragen ob Du ihn nähmeſt .
Sei Kind geſcheidt ; gieb nur Dein Jawort !
Wohl weiß ich, daß er Dich einſtmals verlaſſen ,
Die Reiche genommen , die ihm ward beſtimmt ;

Doch ziemte Gehorſam wohl ſicher dem Sohne .
Jetzt löſte der Tod jene frühere Ehe ,
Und Hanno iſt frei , und er naht Dir voll Liebe ;
Möcht ' gut wieder machen , was einſt er gefehlt ,

Marinka ( herzlich ) .

Ihm angehören , o Gott ! Nein , dieſes Glück !

Vater .

Kind , laß Dich warnen , ſei geſcheidt !

Marinka ( erſtaunt ) .
Wie das ?

vater ( zurückhaltend ) .

Glaub ' mir ,
Weiſ ' ihn ab !



Marinka .

Ich ihm entſagen ?
Warum denn ſollt ' ich ' s,
Wenn er mich liebt ? Nein , nimmermehr !

Vater .

Renne nur in Dein Verderben .

Ich habe Dich gewarnt ,
Ruhig nun iſt mein Gewiſſen .

( Athmet auf )

Geh' , folg ' ihm . Verlaß das Haus , das treu dich
wahrte .

Gehſt Du , ſo wird es um mich ſtille , ( ernſt )

Dann werd ' ich fromm dem Herren dienen

Entbehren , ſtreben nach dem Heil !

Zweite Scene .

Klara .

Sie ſind ſchon da , und mit dem Freier
Zieht das ganze Dorf hieher .

Marinka .

Bei Gott ! Sie ſind ſchon da !

Brigitta .
Sie kommen !

Sei nur Jeder klug bedacht , daß

Nicht im Hauſe Streit entfacht .
Legt an das ſchönſte Feierkleid ,
Den Gäſten ſei der Tag geweiht !
( Marinka und Brigitta nehmen aus der Truhe ein Gewand
und helfen dem Vater beim Anziehen . Hanno und Januſch
gehen hinten am Fenſter vorbei ; hinter ihnen ſchleichen voll

Neugierde die Nachbarn . )

Klara ( auf das Fenſter zeigend ) .

Sie kommen ! Sie kommen !



Brigitta .

Schnell , bergt die Braut .

Daß ſie der Werber noch nicht ſchaut !
( Marinka geht nach links , Klara und Brigitta nach rechts

ab ; der Vater erwartet allein ſtehend die Gäſte . )

Dritte Scene .

( Hanno und Januſch erſcheinen in der offenen Thüre . Ihnen
folgen langſam die Nachbarn . )

Januſch ( ſchiebt Hanno vor ) .

Guten Abend !

( Zu Hanno . )
Nimm Dich zuſammen !

Bannso ( etwas verlegen ) .

Guten Abend !

Vater .

Amen , amen !

Was bringt Neues Ihr , o Freunde ?
( Die Nachbarn mit Brigitta und Klara kommen in das

Zimmer . )

Näher , bitte , ſetzt Euch nieder !

Januſch .

Nicht bevor Ihr gebt das Wort ,
Daß in Ruh ' Ihr hört die Bitte ,
Und gewährt , was wir begehren .

Vater .

Sagt denn , was es iſt , laßt hören .

Januſch ( dreht Hanno , der in Gedanken daſteht , um) .

Hanno naht als Werber ! Seht nur , ſeht ſein Weh' ,
Gern als Witwer trät ' er auf ' s Neue in die Eh' !
Und er hoffet , daß ſein Antrag
Ausſicht hab ' . Was nützt die Klage ,
Wenn im Haus die Seele fehlet ?

Ohne Glück verläuft das Leben ,
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Wenn der Mann allein ſich quälet .
Nein , ein Weib gehört zum Hauſe ,
Die dem Mann die Sorgen endet ,
Die die Einſamkeit ihm lindert ,
Trifft ihn Leid , es klüglich wendet ! —

Alſo : Hanno naht als Werber . . . !

( Zu Hanno . )

Steh ' nicht ſo verlegen da !

So , nun ſeid mit ihm geduldig ,
Kommet halbwegs ihm entgegen !

Vater .

Hab ' nichts weiter einzuwenden !
Wenn die Beiden einig ſind ,
Kann man ' s wagen ; mag ' s drum ſein .

Januſch .

Nun , das gilt als Euer Jawort !
Habet Dank !

Harkow und Januſch ( ſchütteln einander die Hände ) .
Als Jawort ? Gut .

Dank auch Euch !
( Winkt Klara , leiſe zu ihr . )

Klara , ſorg ' für unſerer Gäſte Durſt .
( Klara ab. )

Januſch ( luſtig zu Hanno ) .
Nun ſei heiter ! Du wirſt ſiegen !
Ich geh ' nun und hol ' Marinka . ( Ab. )

Hanne

lergreift die Hand des Vaters in unausſprechlicher Freude ) .
Dank ſag ' ich Vater Euch,
Daß Ihr mein Glück mir gönnet .
Auf ewig iſt nun mein ,
Die längſt ich trug im Herzen .
O leuchte Euch dafür des Glückes Stern ,
Nun ſprecht : Die Tochter , gebt Ihr mir doch gern ?
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Der vater ( ruhig ) .

Ob gern , ob ungern

Banno ( auffahrend ) .

Zarkow , hörte ich denn recht ?

Der Vater .

Nun , was verlangſt Du ?

Gab ' ich nicht mein Wort ?

Hanno .
Doch ungern .

Vater .

Nicht g' rad ' ungern .

Bannso ( ſinnend ) .

Doch nicht gern ?
Vater .

Ach, laß den Wortſtreit , ſei ein guter Sohn .

Hanno .

Nein , wie Ihr redet , klingt ' s für mich wie Hohn .
Warum gebt Ihr Eure Tochter mir nicht gern ?

Vater .

Wozu das fragen ?

Banno .
Wiſſen muß ich ' s klar .

Sprecht Vater vor den Freunden treu und wahr !

Frauen ( Chor ) .

Ja laßt die Wahrheit werden offenbar
Denn Jeder gäb ' ihm ſeine Tochter gern ,
Nur Ihr wollt weiſer ſein , ſteht kalt und fern

vater

(ſich den Schweiß wiſchend , bedrängt ) .

Wenn Ihr mich zwingt ,
Muß ich ' s wohl wagen ;
Was ich von Hanno denk ' will ich Euch ſagen .
Er und Marinka paſſen nicht zur Eh' .
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Chor .

Ei , ei , jetzt hört , wie Fedor richtet !
Wer hat den ſchlechten Spaß erdichtet ?

Hanno linnig ) .
Wie magſt Du ſo mich kränken ?

Kennſt Du doch unſ ' re Leiden !
Man trennte uns , ich folgt den Eltern ,
Mußte ſchmerzlich ſcheiden .
Und nun ſagſt Du , wir paſſen nicht ?

Chor .
Warum nicht ? Laß die Gründe hören !

Vater .

Haltet Ruhe ! Laßt mich doch ſchweigen

Hanno (heftig ) .

Nein , jetzt ſprich es aus

Vater .

Hart iſt Dein Kopf , mein junger Herr ,
Nicht minder hart Marinka ' s Wille .
Wo zwei um ' s Recht ſtets kämpfen ,
Da wird im Haus es niemals ſtille ! l . .
Beide ſeid Ihr geneigt zu ſtreiten ;
Keines will jemals Unrecht leiden .
Kann denn blühen wahres Glück ,
Weicht nie Eines klug zurück ?
Reibt Stein und Eiſen , dann ſprüht Feuer .
So wird ' s Hanno g' rad bei Euch !
Seid Ihr ſonſt auch werth und theuer .

Banno .
Die Lieb ' verwirft das Zanken weit !
Ach, auf Händen trag ' ich Marinka .
Darum fürchte keinen Streit !

Chor .

Zarkow , fürchtet keinen Streit ,
Die Lieb ' ſchafft Einigkeit !



Vater .

Thu ' Du mein Sohn was recht und klug ;
Ich ſchweige nun , Ihr wißt genug :
Glaubt ' s oder nicht : mir gilt das gleich ; 3

Des Menſchen Wille iſt ſein Himmelreich !

Chor .

Wem wär zu rathen , wer zu leiten ?

Blind iſt die Lieb ' ſeit Ewigkeiten !

Vater .
( Klara und Brigitta tragen Brod und Wein auf , nehmen

aus dem Schrank Gläſer und ſchenken ein . )

Nichts für ungut ; reicht die Hand mir ,
Laſſet froh Geſang erſchallen .
Mög ' das Paar ſich ſtets gefallen .
Trinket aus und ſchenket ein !

Ja Kinder , bald wird ' s ſtill hier ſein !
Zarkow bleibt ohne Tochter allein . 35
Doch Ruhe lieb ' ich und find ' mich d' rein . 4

Nun Hanno , merke ſorglich auf ,
Was Dir die Braut bringt in die Eh' !
Arm bin ich nicht , ſollt Noth nicht leiden 8

Hannso ( ablehnend ) . 3

Dank , wohlverſehen iſt mein Haus .

Vater .

Zehntauſend Gulden zahl ' ich nach der Hochzeit
Euch baar und richtig aus !

Banno .

So glaubet doch nur , die Schätze will ich,
Gut und gern Euch immer laſſen
Darum kränkt ' mich ' s als Ihr meint ' ,
Daß wir nicht zur Ehe paſſen !
Nein , eher wird die Welt zu Grunde geh ' n,
Als Streit und Hader zwiſchen uns entſteh ' n!



—

Vierte Scene .
Von links kommt Januſch mit Marinka .

Banno .
(eilt Marinka mit offenen Armen entgegen ) .

Nun biſt Du endlich mein !

Auf ewig mein !

Marinka , Banno ( leiſe zu einander ) .

Für ewig vereint in Treu ' und Liebe

Erfüllt iſt unſer heißes Fleh ' n.
Mag uns der Himmel gnädig ſein ,
Senden des Glückes Sonnenſchein .
Nie ſoll ein Groll uns ſcheiden ;
Nie trüb ' ein Leid die Seele Dein .
Die Lieb verkläre alle Leiden .

O Hanno , die Deine , ach für ewig !
Will Dir treu in ' s Auge blicken ,
Du meiner Sehnſucht Wiederſchein .

Hanno .

Laß Dich von meiner Lieb ' beglücken
Was ich empfinde , faß ich kaum .
Die Liebe gleicht dem ſüßeſten Traum .

( Zu einander flüſternd . )
Wie friedlich , wie ſelig !

Chor .

Seht , wie glücklich Liebe macht ,
Das hat Freund Zarkow nicht bedacht !
Wo könnte Friede ſich ' rer ſein ,
Als im Schooß der Lieb ' allein ?

Banno .

Nur Dir Marinka gehör ' ich nun ,
Auf ewig biſt Du , ewig , mein !

( Will ſie küſſen . )

Marinka ( ſtößt ihn von ſich ).
Nein , nicht ſo dreiſt !
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Januſch .
( Alle ſtehen vom Tiſche auf und ſchauen verwundert nach

dem Paar . )
Was giebt ' s denn dort ?

( Zu Marinka . )
Bat Hanno nicht um einen Kuß ?

Marinka .

Ich will nicht !
Januſch .

Ei , ſchönes Kind , willſt Du Dich zieren ?

Vater .

Seht Ihr ſchon den Eigenſinn ?

Hanno
( überraſcht , aber noch ſanft ) .

Marinka , komm ' zu Dir , beſinne Dich .

Marinka .

Nein , heute kann ' s nicht ſein ,
Kann Dich nicht küſſen

Banno .

Ich bitte ſanft , ſieh mich zu Deinen Füßen !

Marinka .

Nein , nimmermehr .
Banno .

Ich fordere nur mein Recht
Komm , gieb den Kuß !

Nähert ſich ihr . )

Marinka ( tritt zurück , ernſt ) .
Nein ! ſag ich. Schweig , o ſchweig !

Banndo . Januſch . Vater .
( Marinka ſpricht leiſe zu Klara und Brigitta , welche ſich

entfernen . )
Ei , ei, ei ! Was iſt denn das .

Schon giebt einen Streit es , wie ich ſeh
Zarkow hatte Recht , o weh !
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Chor .

Viel zu früh giebt es ſchon Streit !

Vorbei iſt ach die Friedenszeit ;
O weh —

Hanno
( zum Vater und zu Januſch ) .

Mag ſie nur ſpröde thun ,
Weiß ich es beſſer doch .
Wenn ſie genug geſchmollt ,
Kommt es zum Kuſſe noch !

Vater ( zu Hanno . )

Als ich Dich warnte , Freund ,
Haſt Du nicht hingehört ,
Nun wird vom Eigenſinn
Heut ' ſchon Dein Glück geſtört .

Hanno ( für ſich ).

Säh ' ich ihr in ' s Herz !
Quält ſie mich nur zum Scherz ?
Iſt ' s Trotz nur , was ſie thut ?
Iſt ' s Jugendübermuth ?
O nein , der fleh ' nde Blick

Zeigt Scham und ſtilles Glück !

Januſch .

Das geht zu weit , o Freund ,
Wie ſie ' s vom Zaune bricht .
Wenn ſie Dich höhnen will ,
Duld ' es beileibe nicht .
Schlimm iſt ' s um Dich beſtellt ,
Wenn Du zurück jetzt weichſt ,
Wenn ſie den Kuß verſagt
Und Du Dich feige zeigſt ,
Wirſt unterjocht Du ſein !
Schämſt Du Dich , Hanno , nicht ?
Wie ſie im Trotz verharrt ,
Lacht Dir in ' s Angeſicht !



Chor . ( vater . )

Wer je ein Mädchen liebt ,
Acht ' , daß er Herr auch bleibt :
Giebt er die Zügel Preis ,
Beſſer dann unbeweibt .
Was ich Dir warnend ſagt ' ,
Haſt Du nicht gern gehört .
Hüte Dich , einmal zerſtörtes Glück

Bringt keine Reue jemals zurück .

Chor :

Erſter Sopran .
Wenn mich ein Mädchen liebt
Und mich nicht küſſen will ,
Bin ich zufrieden ſchon ,
Hält meinen Kuß ſie ſtill .

Doch treibt ſie ' s gar zu arg ,
Iſt ſie vom Hochmuth toll ,
Laß ich ſie laufen ganz ,
Dann wird verliebt ſie wohl .

Sweiter Sopran .

Hanno , denk ' an ' s Liebesſpiel

Erſter Sopran .

Jetzt gieb , o Freund , nicht nach.

Sweiter Sopran .

Entſcheidend iſt der Tag !

Erſter Sopran .

Nicht kann ich glauben ,
Daß ſie mit ihm ſpielt :

Sweiter Sopran .

Inihren Augen leſ ' ich,
Daß tief ſie fühlt .

Kält ' und Strenge führt zum Ziel .
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Baßz .

Glück iſt wie Glas .

Wie bald bricht das .

Erſter Sopran .

Nur wer verträglich iſt .
kommet an ' s Ziel .

Sweiter Sopran .
Und nur Geduldige

ſiegen im Spiel .

Erſter Sopran .

Kehrt die Maid geheilt zurück ,
Wächſt ſich ein das Eheglück !

Sweiter Baßz .
Wer im Brautſtand hat Verdruß ,
Nennt die Ehe Hochgenuß !

Januſch

( mit einem Glas in der Hand ) .

Leert die Gläſer , ſchenket ein .

Laſſt das trotz ' ge Paar alleine !
Wird als Herr er ſtrenge ſein ,
Wird ſie zahm ſchon , wie ich meine !

Chor .

Laßt uns trinken auf ihr Wohl ,
Mög ' das Paar den Frieden finden .
Nach Gewitter Sonnenſchein , —

Feſter wird der Streit ſie binden .

Januſch .

Enden wird der Reſt von Groll ,
Küſſen wird ſie ihn mit Wonne ,
Und aus Wolken bricht hervor
Neu verjüngt die Liebesſonne .
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Chor .

( Zum Brautpaar . )

Enden wird der Zank und Groll ,
Dann wird ſie ſich nicht mehr ſträuben ,
Laßt uns trinken auf ihr Wobl ,
Und nun ſollt allein Ihr bleiben .

Marinka . Hanno . Vater .

Dank Euch , Freunde , ſchönſten Dank !

Alles Gute ſchenk ' der Himmel ,
Seid gegrüßt Ihr Nachbarn all ,
Lieb ' weckt Lieb ' als Wiederhall ,
Liebe macht aus arm wohl reich .
Liebe iſt das Himmelreich !

Chor .

Glück und Heil ,
Werd ' auch Euch von Gott zu Theil .

( Zum Abſchied reicht man ſich die Hände . Alle ab, Marinka
und Hanno bleiben allein .

Fünfte Scene .

Marinka . Hanno .

( Durch das Fenſter wird das Abendroth ſichtbar . )

BHanno .

Nimmer nährte ich mehr Hoffnung ,
Hatte Dir und meinem Glück entſagt .
Plötzlich biſt Du meine ſüße Braut ,
Die zu erwerben einſtens ich gezagt .

Marinka .

Wer hätte wohl im Traum gedacht ,
Daß ich Deine Frau je würde ;
All mein Glück kam über Nacht
All mein Glück haſt Du gebracht .



Hanno .

Einſam war ich, trüb mein Leben .

Dich erſehnt ' ich ! Du allein

Kannſt mir neue Freuden geben .

Marinka .

Nutzlos wär Dir meine Treue ,

Nichts vermöcht ' ich Dir zu ſein
Ging ' Dein liebes , armes Weib

Nicht ſo bald zum Himmel ein !

( Narinka giebt in das Nebenzimmer ein Zeichen . )

Stillen Dank will ich ihr weih ' n,
Ihrem Kinde Mutter ſein !

( Klara und Brigatta bringen eine Wiege mit dem Kinde und
entfernen ſich dann wieder . Marinka geht ihnen einige

Schritte entgegen . )

Marinka

Liebes Kind , in Gottes Hut
Ruhſt Du ſicher , ruhſt Du gut !

Hanno .

Deine Güte rührt mich tief .

Marinka ( immer an der Wiege ) .

Wenn Du wachſeſt und gedeiheſt ,
Sieht ' s von dort der Mutter Aug' .
Und ſie ſegnet reich ihr Kind ;
Fühleſt ihren ſanften Hauch !

Banno ( für ſich).

Wie die Lieb ' verkläret ihre Züge .

Marinka
( nimmt eine Schüſſel vom Ofen und ſtreut aus derſelben

weißen Sand um die Wiege herum ) .

Hanno ( erſtaunt ) .

Was thuſt Du ?



— 2 —

Stil doch! Marinka .

BHanns ( zeigt auf die Wiege .

Was bedeutet das ?

Marinka ( furchtſam ſich umſehend ) .

Hör ' zu . Will Dir ' s gleich erklären :

( Durch das Fenſter wird das Abendroth deutlicher ſichtbar . )

Schon ſank die Sonne nieder .

Wenn all ihr Glüh ' n verglommen
Wird aus dem Grab die Mutter

Zu ihrem Kinde kommen .

Im ſchneeeigen Sande ſiehſt Du

Ihrer Tritte Spuren ganz fein ;
Sie lächelt und küßt ihr Kind

Und wiegt es leiſ ' ſingend ein !

Doch ſchmerzlich würde ſie ' s fühlen ,
Wenn ein Leid ihrem Kind geſchieht ;
Dann naht ſie ſchützend und drohend ,
Und ſchrecklich wer dann ſie ſieht !

Du theures kleines Weſen ,
Strahl ' Frieden in ihr Mutterherz ;
Sag ' ihr , wenn ſie Nachts erſcheint :
Daß treu Dich bewahrt Marinka ' s Liebe ,
Kein Schmerz Dein junges Leben trübe .

Hanno .

Laß die Todten ruh ' n —

Denk ' endlich an uns ſelbſt .
( Zu ihr geneigt , will ſie zart küſſen . )

Du liebſt mich

Marinka ( ängſtlich ) .

Laß mich doch, nein ! Nicht mich küſſen .

Hanno ( verſucht nochmals ſie zu küſſen ) .
Wir ſind allein !



marinka ( heftig ) .

Nein , laß mich , nimmermehr !

Hanno .

Was ſoll das ? Iſt das der Liebe Gruß ?

Darft Du mir weigern einen Kuß ?

Marinka .

Zürne nicht . . . Jener Todten Ruh ' will es ſo .

Sieh ' : bis Du mir angetraut
Darf kein Kuß meinen Mund entweihen .

Erſt wenn in die Ehe trat die Braut ,

Schmerzt er nicht Dein armes Weib ,
Dann wird im Grabe ſie den Kuß verzeihen .

4 Hanno .

* So lang will ich nicht warten !

Mein Recht verlang ' ich heute ;

* Zu End ' iſt die Geduld !

Bin ich des Wahnes Beute ?

Laß ' doch die Todten ruhen !
Mir haſt Du Treu ' geſchworen !
Laß ab von Deinem Wahn ;
Sonſt biſt Du mir verloren .

Einſt liebteſt Du mich wirklich —

Jetzt ſeh ' ich Deine Kälte ;
Ich ſeh ' , wie Du mich arg verhöhnſt .
Doch glaub ' : Nicht werd ' ich ' s länger dulden ,
Du ſpielſt mit meinem Herzen .

Freuſt Dich gar meiner Schmerzen .

Sprichſt vom Grab nur , träumſt !
Statt an meiner Bruſt zu ruhen
Fliehſt Du mich !

Er verfolgt Marinka . )

marinka ( ſtößt ihn von ſich ).

Schon ' meine Seele !
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Banno .

Ich brauch ' Gewalt !

Marinka .

Hülfe rufe ichl .

Hanno .

Nur einen Kuß wollt ' ich von Dir !
Du weichſt mir aus , verweigerſt ihn mir .
Was Deine Pflicht , achteſt Du nicht !
Schlimm , daß ich darum bitten muß .
Marinka , —jetzt gieb ſchnell den Kuß !

Marinka ( mit Würde ) .

Was ich geſagt , iſt wahr und rein .
Vor unſ ' rer Eh ' darf ' s nimmer ſein .
„ Treu über ' s Grab “ lautet mein Wort ,
Das will ich halten fort und fort .
Du kränkeſt mich , Hanno , thuſt mir weh.

Nun geh ' — was ich ſagt ' , das halte ich treu ,
Sei mild und ſanft , ſonſt kommt die Reu ' !
Nicht mehr ein Wort . Laß mich allein ,

Geh' , immer ſag ' ich „ nein “ !

Banno .
Was denkſt Du wohl ,
Was werden ſoll ?
Du beſchwöreſt Streit !
Das geht zu weit .
Drum ſäume nicht ,
Thu ' Deine Pflicht ;
Gieb mir zum Gruß
Endlich den ſtreitigen Kuß !

( Beide jagen einander im Zimmer herum und gelangen im
Hintergrunde an die offene Thüre . Marinka ſchiebt Hanno
ſchnell hinaus und ſchließt hinter ihm ab. Sie ſteht erzürnt ;
aber Hanno ſpringt lachend zum Fenſter wieder in ' s Zimmer . )

Hanno ( heiter ) .
Bin wieder bei Dir !



Marinka ( ſtreng ) .

Nun iſt ' s genug !

Banno .

Wie ? Iſt das mehr als bloßer Scherz ?
Du zürnſt im Ernſt mir . ( Bittend . )

Ach, nie begehr ich, was Dich kränken kann ,
Verzeihe mir , gleich ſieh mich freundlich an !

Marinka .

Voll Dank und Liebe

Iſt mein Herz an dieſem Tag !

Banno .

Ich ſeh ' , daß Du mir vergeben haſt ;
Wie konnteſt Du mir auch grollen !

( Schelmiſch drängend . )

Doch wenn Du mich ein wenig liebſt
Wär ' s ſchön , wenn Du von ſelbſt
Den Kuß nun giebſt !

Marinka ( für ſich ) .

Was thue ich ? ach, mir iſt ſo bang !

Hanno ( für ſich ).

Ihr Vorſatz wankt . Sie giebt ſchon nach .

Marinka ( zärtlich ) .

Schon fühl ' ich ſchmelzen mein Gelübde .

Hanno .

Jetzt kommt ihr Weſen voll zu Tag . . .

Marinka ( wieder entſchloſſen ) .

Doch nein !

Hanns ( heftig ) .

O Trotz !



——

—

—

Marinka .

Die Todte würd ' im Grabe weinen !
Drum will ein Kuß mir ſündhaft ſcheinen
Sie müßte aus dem Grab ' erſteh ' n.
Ruhlos wandelnd würd ' ſie fleh ' in .

BHannse ( mit Schmerz ) .

Schweig ! Denkſt Du an der Todten Ruh '
Und mich , mein Leid vergiſſeſt Du ?

Marinka ( innig ) .

Gern weih ' ich auch das Leben Dir

Brächt ' jedes Opfer für und für .

Banna .

Doch keinen Kuß ?

Marinka ( nach kurzer Ueberlegung ) .

Ich darf nicht !

Hanno .

Glaubſt Du wirklich , daß Du ſündigſt
Wenn Du Deinen Bräut ' gam küſſeſt ?

Marinka .

Ach, weißt Du nicht , wie ich Dich liebe ?

Banno .

Doch keinen Kuß ?

Marinka .

Nein , bitter würde es ſie ſchmerzen !

Banno .

Seh ' ich die rothen Lippen an

Marinka ( ſucht zu ſcherzen ) .

Denk , wie viel man miſſen kann !
Soll Alles geh ' n nach Deinem Sinn ?

Klug ſich beherrſchen bringt Gewinnl ee

—
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Hanno .

Was Lieb ' gewährt , bringt nie Verdruß !

Marinka .

Liegt Liebesglück allein im Kuß ?

Hanno .

Wer trotzig „ nein “ ſagt , liebt mich nimmer .

Marinka .

Muß ich Dir ſtets gefügig ſein ?

Banno .

Ich höre immer nur Dein „ Nein ! “

Marinka .

Kaum länger iſt die Qual zu tragen .

Hanno .

Darfſt Du den Kuß mir denn verſagen ?
Nimm Dich in Acht , Du wirſt ' s bereu ' n !

Marinka .

Magſt Du mich tadeln ,
Wenn es Dich freut .
Ich handle , wie die Pflicht gebeut !

Banno .

Gut , doch nun höre :
Mich mögt Ihr ſuchen ,
Fort geh ' ich in die weite Welt

Marinka .

Das müßt ' ich getroſt ertragen ,
Und ohne Dich zufrieden ſein !

Hanno .
An Mädchen iſt ja reich die Welt ,
Nur wo man küßt , mir ' s wohlgefällt .



Marinka

lerſchrickt hier , dann wendet ſie ſich ruhig zur häuslichen
Arbeit bei den Küchengeräthen ) .

Ich will an meine Arbeit gehen ,
Sie tröſtet mich in jedem Kummer .

Hanno ( ſtampft heftig mit dem Fuße auf ) .

Nun , wird ' s bald ?

Marinka .

Willſt Du mich erſchrecken ?

Hannse ( wirft die Gefäße heftig durcheinander ) .

Dein Kochgeräth , lieblos Holz und Glas ,

Gilt Dir mehr als Hanno ' s Wunſch ?
Nun , ſchaff ' nur zu ! Arbeit ' trotzig fort !
Nicht täuſcht Dein Blick mich , nicht Dein Wort .

Du biſt nicht kalt — Du biſt nur ſchlecht !

Sprich , wenn ich vom Hauſ ' geh' , iſt Dir ' s recht ?

RW

Sechſte Scene .

( Der Vater tritt ein . )

Vater .

Wie ich geſagt iſt es geſcheh' n,
Wer ' s nicht geglaubt , kann es hier ſeh ' n:

( Zu Hanno . )

Schäm ' Dich , Du Trotzkopf !

( Zu Marinka . )

Kannſt nie verträglich Du ſein ?
Wenn Zwei ſtreiten , hat Keines Recht .
Wer nie nachgiebt , der rechnet ſchlecht .
Nun habt Ihr ' s ja ,
Der Zank iſt da ,

Ich miſche weiter mich nicht ein !

Will ganz in Ruh gelaſſen ſein .



— *

Ihr lachtet mir in ' s Angeſicht ,
Als ich Euch ſagt ' , Ihr paßtet nicht .
Und doch ſprachen meine Worte wahr ,
Ich hatte Recht , als ich Euch warnt ' .

E Jetzt ſieht es Jeder ſonnenklar !
* Wie ich geſagt , iſt es geſcheh ' n,

Wer ' s nicht geglaubt , kann es hier ſeh ' n,
Wird anderswo nicht anders geh ' n.

( Zu Hanno. )
Du biſt ein Dickkopf !

( Zu Marinka. )
Und auch Du !

5 Wohlmeinend ſprach ich Euch doch zu !
5 Ihr meintet , daß Ihr ' s gut gemacht ;

Recht hat nur , wer am Ende lacht .
Wenn man nicht hört , fühlt man dafür ,
Thut es dann weh , geht ' s nach Gebühr . —

Ich ſah Alles voraus ,
Wie ' s jetzt wirr iſt und kraus . ntfernt ſich).
( In der Thür. ) Wie ich geſagt , iſt es geſchehen . Ab⸗)

Marinka (für ſich).
Ich irrte , war zu vorſchnell wohl .

Hanns (für ſich).
Ach wüßt ' ich, was ich thun ſoll

( Zu Marinka . )
4 Nun , giebſt Du nach ?
4 (Schnell. )

Soll ich wirklich geh ' n ?
(Liebevoll. )

Den Kuß gieb mir !
Marinka (abweiſend , doch zart ).

Du weißt , —es darf nicht ſein .
Hanno

lentfernt ſich voll Zorn und geht nach hinten ab. — Man ſieht durch das
Fenſter , wie er weg eilt).

Siebente Scene .
F Marinka allein . Später Brigitta .

Marinka (ſieht Hanno nach) .
Wo eilt er hin ? ruf ' ich ihn wohl zurück ?
Nein , was würd ' er von mir denken !
Will ſtill verzeihen , was er geſagt !
Vergeht erſt ſein Zorn , ſein böſer Verdacht ,
Sieht er wohl ein , daß er ſchwer gefehlt .

Könnt ' jemals er vergeſſen jene ſüße Zeit ,
Da wir zuerſt uns liebten voll Jugendſeligkeit ? ?
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Leiſe rauſcht ' es in den Buumen

Der Mond ſtieg auf . . . da , ach, geſtand er mir

All ' ſein ſtilles Sehnen ;
Glück lachte uns im Ueberfluß

( Narinka verſinkt in die Erinnerung . )

Brigitta ( kommt raſch herein ) .

Streit hat ' s gegeben ? Ich kann ' s nicht glauben !
Trotzig ſtürmt Hanno hin zur Schenke ;
Läuft in ' s Wirthshaus an ſolchem Tage ?

eee
Marinka ( erregt ) .

Er hat mich geſcholten , hat mich beleidigt .

Brigitta .

Sag ' doch , Marinka , was wollt ' er von Dir ?

Marinka ( beſchämt , eifrig ) .

Küſſen mich . . . doch ich .

Brigitta .

Litteſt es nicht ? wie thöricht !

Marinka .

Doch nun zur Schenke geh ' en —
Ach —wie ſchändlich !

Vrigitta .

Schuld biſt Du ſelber ,
Ich will ihn holen .

Mmarinka ( zweifelnd ) .

Was ſollt ' er denken ! fN

Brigitta .
So hör ' denn einen guten Rath :
Geh ' Du von hier mit mir

Ich nehm ' Dich zu den Schmugglern mit ,
33 Jung biſt Du und gewandt .
E Was mir allein zu ſchwer ſchon fällt .

Erleichterſt Du mir mit ſtarker Hand .



e

Muth muß man haben , Furcht kennen nicht ,
Wenn durch den Wald kein Lichtſtrahl bricht .
Wer allzu zart iſt — bleib ' davon .

Schrill klingt zur Nacht der Pfeife Ton ,
Heut ' drückt den Fuß der Bergfad weh ' —

Und morgen geht ' s durch tiefen Schnee .
Ich werde alt — mein Loos iſt ſchwer ;
Du hilfſt mir tapfer aus .

Laß Hanno geh ' n, mach ' kühn ein End .

Vergiß Dein Leid, verlaß dies Haus !
Beſſer als Liebeskummer , mein Kind ,
Iſt ' s im Wald —trotz Nacht und Wind !

Marinka .

Ach —ich hab ' ihn viel zu lieb .

Brigitta .

Und wenn er Dich ſo weiter quält ?
Willſt Du dann Alles tragen ?
Groß iſt und ſchön die Welt

Marinka .

Ich möcht es nimmer wagen . .

Brigitta .

Nun , thue wie ' s Dir gefällt .

Marinka .
Gute Nacht .

Brigitta ( entfernt ſich ) .

Gute Nacht .

Marinka

( allein . Es wird finſter . Sie tritt zu dem Kinde ) .

Bei Dir nun bleib ' ich !
Du wärſt hülflos Marinka !

Bei Dir wach ' ich .

ſetzt ſich 11 megt das Kind )

Schlafe , mein Kindlein , ſchlaf ein !

Mögen die Engel Dir gnädig ſein !



Schlafe , o Liebling , Dein Aug ' ſchließ zu ;
Schlaf bei dem Liedchen in ſanfter Ruh' !
Eia , eia , ſchlafe ſtill ein .

Dich wiegt Dein Mütterlein ( beſinnt ſich )
Ach Deine Mutter ruht ja im Grab !

Wo mag wohl Hanno weilen ?
Still , — er wird ſchon kommen !

( Der Mond geht auf . )

Ich will fingen ! ( Wiegend. )
Wie hell am Himmel die Sterne auch ſteh ' n,
Wie ſanft im Mondlicht die Waldbächlein geh ' n.
Mehr wie Sterne , ſanft wie Wellen ,
Strahlet in ' s Leben der Liebe Gewalt .
Kind , wirſt Du groß einſt
Und trifft Dich ein Weh ,
Blick von der Erde

Zur ſternhellen Höh' !
Unter Bäumen

Magſt Du träumen
Dann ſchlafen mählig die Schmerzen Dir ein .
Wiegen . . . Kind . . ſchlaf ein .

( auf die Wiege gebeugt , ſchlummert ein )
Ich bin bei —

Achte Scene .

Elara ſtürzt herbei . Später kommt Hanno mit vier Mäd⸗
chen und Muſikanten . Marinka ſchlummert. )

Klara ( läuft haſtig auf und ab) .

Welche Schande ! Alle Welt

Spricht ſchon von dem großen Streit !

( Sie tritt zu der ſchlafenden Marinka . )
Sie ſchläft — ſie ahnt nicht ,
Wie ſehr gekränkt ſie iſt an ihrer Ehre !

( Droht mit der Fauſt gegen das Fenſter . )



—

Doch wart ' , Du ſollſt die Rache ſeh ' n!
Was giebt ' s ? — Welch ein Geſchrei
Dringt hieher ? Man naht , —

Sie ſind ſchon da

( Mädchen und Muſiker erſcheinen am Fenſter . )

Marinka

( erwacht , ſpringt auf und ſtarrt zum Fenſter hinaus ) .

Ha , was geht vor . . . Wer iſt da ?

Hanno

( hinter der Scene , durch das Fenſter ſichtbar ; dann auf die
Scene hereintanzend , — dreht ſich mit den tanzenden Mäd⸗

chen im Kreiſe und hebt ſie zuweilen empor . )

1

Spielt keck zum Tanz den Reigen ,
Laßt der Freude freien Lauf !
Ich will Deinen Starrſinn beugen .

( Durch das Fenſter rufend . )

Immer luſtig , geigt nur drauf !

—.—
Wenn die ſchönen Mädchen ſpringen
Iſt ' s die Zeit nicht , wo man grollt .
Tröſtung giebt ' s in Hüll ' und Fülle

( mit Beziehung )

Wenn die Braut uns ſchmollt !

Marinka .

Hilf Himmel !

Klara .

Er ſpricht im Trunke !

Marinka .

Willſt Du mich höhnen ?

Klara .

Was ſoll der Höllenlärm ?
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Marinka .

Ha, iſt ' s ein Spuk nur , was ich vor mir ſeh ' ?

Klara ( will empört hinaus eilen ) .

Ich laufe fort .

Marinka ( hält ſie zurüch ) .

Du bleibſt bei mir !

Klara .

Der Taugenichts !
Das dreiſte Lied !

Marinka .

Weh mir ! 6

Klara .

So kränkt er ſeine Braut !

Marinka .

Mir ſolche Schande —

Ich überleb ' es nie !

( Sie öffnet die Truhe und ſchnürt ihr Bündel . )

Fliehen will ich weit

Will mit Brigitten fort

Klara

( ſchließt die Truhe und will ihr das Bündel wegnehmen ) .

Was willſt Du thun ?

Hanno ( wie früher ) .

I.

Ueberall ſind ſchöne Mädchen ,
Keine weiſt mich ſpröd ' zurück ;
Find ' ich nicht bei Dir Erhörung ,
Find ' vielleicht ich dort mein Glück .



Wirſt ſchon kirre , warte nur ,
Dann kommt noch der Reue Qual ,
Du verſagteſt einen Kuß mir ,
Hier küßt man mich tauſend Mal !

( Hanno hebt ein Mädchen empor und küßt es. )

Neunte Scene .

( Während Hanno das Mädchen küßt , erſcheint Januſch und
der Chor am Fenſter . )

Marinka . Klara . ganno . Januſch . Chor .

Marinka
( ſinkt weinend auf die Truhe ) .

Ach! —

Januſch
( ergreift Hanno bei der Schulter ) .

Schäm ' Dich , welche tollen Streiche !
Kränkt ein Mann wohl ſo ein Weib ?

Hanno .

Sie nur hat den Krieg begonnen .

Januſch .

Macht Dich ſolche Bosheit glücklich ?
Wirſt zum Kinderſpott im Dorfe !

Hanno .

Ihren Trotz verdien ' ich nicht . . .

Frauen⸗Chor .

Will den Trotz man heilen ,
Sprödigkeit bezähmen ,
Muß man kalt und ruhig ſein ,
Muß durch Ruh ' beſchämen

Klara .

Du wirſt noch bitten auf den Knien ,
Bis ſie Dir verziehen .

8



Chor .

Etwas darf man necken ,
Aber ſich nicht ſchrecken !
Jeder ſeh ' , daß er ſich hüte ,
Nicht mißbrauche Anderer Gütel

Hanno .

Ich ertrage keinen Trotz .

Januſch .

Schäm ' Dich !

Klara .

Die Vergeltung wird ſchon kommen .

( Alle verſchwinden , man ſieht durch ' s Fenſter ſie abgehen ;
auch Clara folgt ihnen nach . Auf der Scene bleibt nur

Marinka . )

Marinka lallein ) .

Vergiftet iſt mein Leben !

Vorbei der Liebe Traum

Nein ! Schande zu ertragen ? .
Ich vermag es kaum

Fort — fort —

( Sie nimmt ihr Bündel und geht raſch ab. )

Ende des erſten Actes .



Zweiter Act .

Dichter Wald . Im Hintergrunde ein ſchroffer Bergabhang
mit hohen Baumſtämmen . Rechts nach vorn eine Berglehne
mit jungen Tannen ; unter derſelben vorn eine Quelle ;

zwiſchen der Berglehne und dem Bergabhange eine Schlucht.
Links zerſtreute Felſen und Geſtrüpp . Bergpfade führen im

Zickzack hinab in das Thal .

Erſte Scene .

( Der Vorhang geht auf . )

Steffän und die Schmuggler . Im Walde herrſcht tiefſte

Nacht . Steffän mit einer Büchſe in der Hand und einem

Bündel unter dem Arm erſcheint im Hintergrunde auf der

Bergeslehne ; er blickt in der Finſterniß vorſichtig um ſich.

Steffün

( wendet ſich zurück ; leiſe ) .

Macht fort . — Macht fort .

( Er ſteigt langſam den Schlangenpfad im Walde herunter ;

hinter ihm ſchleichen die Schmuggler , alle tragen große
Bündel und ſind mit Stöcken und Axten bewaffnet . )

Leiſe ! aufgepaßt !
Ohne Ruh ' noch Raſt
Lauſcht im Morgenwind
Ob wir ſicher ſind !

( Die Schmuggler ſteigen bedächtig immer weiter herab . )
3 *



Die Schmuggler ( flüſternd ) .

Leiſe ! aufgepaßt !
Ohne Ruh noch Raſt ꝛc.

Steffän .

( Auf der Mitte des Berges , nach rückwärts im Weiterſchreiten . )

Macht fort ! Herab !
Seid behutſam nur ,
Dann winkt tief im Wald

Euch verdiente Ruh ! —

Schreitet ſacht zu .

Schaut ſich am Fuße des Berges nochmals vorſichtig um. )

Herab !
EZu den nächſten Schmugglern . )

Hieher .
( Jetzt ſind alle auf dem untern Zickzackwege . )

Steffän und die Schmuggler .

5 iſt unſere Bahn !
eiſe durch den Wald ,

Ohne Aufenthalt !
( Andere . )

Wir ſehen ſcharf und genau ,
Schleichen ſtill und ſchlau .

( Andere ſehr leiſe . )
Dort winket ſchon das Ziel
Keck gewagtes Spiel !

( Andere an der letzten Biegung immer leiſe . )

Leiſe aufgepaßt
Ohne Ruh noch Raſt ꝛc.

( Steffän giebt einen ſcharfen Pfiff mit einer Vogelpfeife und
verſchwindet dann hinter der Felſenwand bei der Quelle ;
ebenſo verſchwinden die Schmuggler rechts und links im

Waldesdickicht . )
Halt !

( Alle bleiben dort verborgen ſtehen . )
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Zweite Scene .

( In dieſem Augenblicke tritt links aus dem Vordergrunde

Hanno hervor . )

Hanno ( ſehr erregt ) .

Ach wehe mir ! Ich find ' ſie nicht !
Und was denn that ſie mir !

Nein ! Ich allein trag ' alle Schuld . .
Weil ſie die Treu ' hielt meinem Weib ,

Muß ſie jetzt fern in der Welt verderben .

Mein Eigenſinn ſchuf uns die Noth —

Fänd ' ich ſie nicht , ſo möcht ' ich ſterben .

( Mit Wärme . )

Zu ſühnen meine große Schuld ,
Muß ich die Liebſte wiederſeh ' n!
Ich darf nicht ruh ' n, bis ich ſie fand “ —

Wohin ſie ging , will ich auch geh ' n!

* *

Fragen möcht ' ich alle Sterne ,

Ob ſie ſchienen ihren Wegen ,
Sagen ſollten mir ' s die Blumen :

Welchem Loos ging ſie entgegen ?
Der Bach vielleicht kann wiſſen
Wohin ſie zagend ſich gewandt ;
Wo ſie iſt ? O Echo , ruf ' mir ' s

Wider von der Felſenwand ! — —

Ach vergebens ! Tiefes Schweigen
Und kein Wort des Troſtes bleibt mir .

Aus iſt ' s nun mit allem Glück ,

Düſter endet mein Geſchick . .
Heut ' begrub ich meine Ehre —

Alle Ruh ' verſcherzt ich mir !

Welche Wege ſchlug ſie ein ?

Wo mag die Vermißte ſein ?

( Voll Verzweiflung lehnt er ſich an den Felſen bei der Quelle . )
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Dritte Scene .
Januſch ( tritt von der andern Seite hervor ) .

Endlich Hanno ! So find ' ich ihn hier ?
Iſt ſein Uebermuth verflogen ſchon ?

( Er bleibt ſtehen und ſinnt. )
Schlimm genug iſt ' s ihm ergangen ,
Ach, am End ' thut er ſich noch ein Leid !
Wie kalt hier ! ſoll ich ihn rufen ?
Heda ! Hanno ! ſag ' , biſt Du ' s in Wirklichkeit ?

Banno .
Was giebt ' s ? wer kommt hierher ?

Januſch .
Nun kennſt Du denn Deinen treuen Freund nicht mehr ?
Was ſuchſt Du hier im Walde ?

Banno .

Oh laß mich meinem Schmerze

Januſch .

Hanno , ſprich , was willſt Du thun ?

Hanno .

Ach Marinka floh aus dem Hauſe
In die weite Welt !

Verſcherzt hab ' ich ihre Liebe . . . !

Januſch .

Ach armer Freund , früh ſtarb Dein Glück .
Schwer kehrt , was man verlor , zurück ;
Dein Stern ſank ; doch darfſt hoffen neu ,
Vom Schickſal , daß ſie Dein noch ſei
Ich will zu ihr und will ihr ehrlich ſagen ,
Daß Du ihr noch gut

Hanno .

Schwerlich bricht ihr ſtrenger Sinn ,
Doch Zuſpruch bringt vielleicht Gewinn !

Januſch .

Komm nur zu ihr , faſſ ' neuen Muth ,
Bald wirſt Du ſehen was ſie thut ,
Daß ſie zur Buße für den Verdruß ,
Dich ſtrafen wird mit einem — Kuß !
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Hanno .

Fleh ' n will ich, daß ſie mir verzeiht .

Ich liebe ſie ja in Ewigkeit !
Januſch .

Ich ſuch ' ſie auf , ich bin bereit ,
Hoch hielt ich ſie zu jeder Zeit .

Hanno .

Du handelſt brav als Freund , wie Du /jetzt ſprichſt ,

Doch heg ' ich Sorg ' : Verzeihen wird ſie nicht . —

Januſch .

(War es nur ab ! Doch hör ' mich an :

(Tritt Hanno näher , mit Humor. )

Wir ſuchen ſie ; wir finden ſie .

Du rufſt die ganze Nachbarſchaft

Ohn ' Uunterſchied , zur Zeugenſchaft
Deiner Buß ' und Reu ' .

Hanno .

Ich ſchlage ein ; ſo ſoll es ſein :

Und vor der ganzen Nachbarſchaft

Ohn ' Unterſchied der Zeugenſchaft
Verzeiht ſie mir auf ' s neu !

Januſch .

Doch wohl gemerkt : bei dem Verzeih ' n,
Das ganze Dorf muß Zeuge feitt

Hanno .
Du redeſt gut, mahnſt mich zurPflicht ,
Ich kenne das Geſetz, und will
Wie verlangt es wird,
Vor dem ganzen Dorf bekennen laut ,
Ganz unverdient kränkt' ich die Braut .
Was ich gethan , trag ich als Mann.
Marinka Du folterſt grauſam mein Herz ,
Du ahnſt nicht meine tiefe Reue.

Januſch (ſcherzhaft).
Nun faſſe Muth in Deiner Noth!
Doch bitten kannſt Du nicht allein,
Dasganze Dorfmußgeugeſein .
Das iſt hier Gebot !
Du bekennſt, was Du gethan,

Liebe verzeiht , wenn man bereut .
Sagt ſie nein jedoch,
Hoff' ich immer noch:
Auch ſie trägt in der Bruſt ein Herz
Das fühlt wie Deines , Leid und

Schmerz.

Flehſt Deine Braut um Nachſicht an ,

Jauuſch .
Wenn Zwei ſich lieben
Von Herzensgrund ,
Heilt Alles, was auf Erden wund . . .

Hanno .

Drumhoff ' ich, daß ſieden Fehl verzeiht ,
Zürnt weiter ſie, ich ſtürb' vor Leid.

Januſch .

Ich achte Deiner Reue Sehnen ,
Dein Lieben will ich kränken nicht,
Doch willſt Du die Braut verſöhnen ,
Leiſte auf den Stolz verzicht .

Hannso .

Ich ſag' Dir Dank,
Ich hoffe, meines Herzens Sehnen
Wird mild ſie ſtimmen
Hab' Dant ! Hab' Dank !
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Hanno .
Jannſch. Ja , friſcher Muth macht Alles gutDiVerſuch' s mit Mut IDie Nachbarn lade alle

MWaſsPieder —5 Zu dieſem ſeltenen Falle .
Die Nachbarn lad' ich alle, Nir lacht erſt neu die Welt,
Zu dieſem ſeltenen Falle ! Wenn ihr mein Thun gefällt ,
Du biſt des Zufall ' s Spiel , ——Flück fü Dick Zi Soll feiern meinen Sieg.Glück führe Dich zum Ziel. Bin ich erſt am Ziel

( Beide entfernen ſich.)

Vierte Scene .

Steffän , ſpäter die Schmuggler .

Steffän .

Der Aermſte ! Wer ſo ſchwach ſich zeigt
Vor einem Weib, —giebt ihren Launen nach ,
Opfert jeden Reſt von Freiheit ! So iſt ' s!
Doch — vorwärts ! Schon graut der Tag . .

( Er pfeift wie vorhin . )

( Die Schmuggler kommen vorſichtig aus den Schluchten ,
ſpähen und ſchreiten behutſam weiter in die Felswege . Die
Rufe kommen von verſchiedenen Seiten , von oben und unten . )

Chor der Schmuggler .

Macht fort ! Seid behutſam nuun .
Ohne Raſt und Ruh '
Eilt dem Ziele zu !
Still , wägt jeden Schritt .
Lichter wird der Wald .

Ruhe winkt uns bald .
Glück auf !

( Alle entfernen ſich außer Steffan . )

Steffan ( allein ) .

Fern graut im Oſt ' des neuen Tages Licht !
Noch immer kommt Brigitte nicht !
Stieß ihr ein Unglück zu ?
Still Schritte . . . Ob ſie es iſt ?



Fünfte Scene .

( Von rechts werden Brigitta mit einem Tragkorbe , und
Marinka in der Dunkelheit etwas ſichtbar )

Steffun .

Zwei ſind es , wie mich dünkt !
Drum Vorſicht . . . I

Er tritt ein wenig zur Rechten in die Felſen . )

Marinka .
Mir iſt ſo bang !

Brigitta .

Ganz ohne Grund —

Biſt nur des Windes nicht gewöhnt ;
Es rauſcht die ganze Nacht im Wald . . .

Marinka

( ſchmiegt ſich ängſtlich an Brigitta ) .

Ha ! hörſt Du ?

Brigitta .
Wie biſt Du aufgeregt , was giebt ' s ? ( Horcht . )

Marinka .

O hör ' das Stöhnen , dieſen Jammerton ,
Wie wird dies Alles enden !

Verſcherzt hab ' ich das Heimathaus ,
Im Unmuth zog ich immer weiter . .

Oh —wo find ' ich nun noch Frieden —

Verſpottet und verhöhnt bin ich !
Verlaſſen irr ' ich durch die Welt
Und denk ' des Liebesglücks das nun vorbei ;
Ach ſtürb ich hier , und fänd ' ein Grab ,
In dem mich ruhen ließ die Reu ' !

Brigitta .

Jetzt faſſe Dich , wir ſind am Ziel .
Aufmerkſam , ſie horcht , dann thut ſie einen Pfiff , wie Steffan ,

deſſen Pfeife ihr Antwort giebt . )
Da iſt er !

( Sie nimmt Marinka bei der Hand und geht mit ihr quer
über die Bühne auf Steffän zu. )



Steffän
( das Gewehr auf Marinka richtend ) .

Wer da ?

Marinka lentſetzt ) .

Ahl
Brigitta .

Nur ruhig ! Meine Begleiterin iſt ' s.
( Sie ſchlägt Steffan ' s Gewehr zur Seite . )

Noch jung und unerfahren ;
Sie war noch nie im Wald

Und zittert vor Gefahren

Steffän
( erſtaunt , nachdem er ſie erkannt , zu Marinka ) .

Kennſt Du mich denn nicht wieder ?

Bin ich ſo grau geworden ?
Reich ' mir nur Deine Hand !

( Reicht ihr die Hand hin , welche Marinka ſcheu berührt . )
Nun , ich grüße Dich ! Doch ſage mir ,
Welch ' ein Geſchick führt Dich
Zur Nacht in dieſen grauſigen Wald ?

Marinka .

Voll Kummer und verlacht
Entfloh ' ich an Brigitten ' s Hand !
Von Hanno hab ' ich ſchmerzlich mich getrennt ;
Für immer löſt ich — ach, das Liebesband .

Marinka .

Ach Steffän , ſcheltet meine Thorheit nur ,

Längſt nagt am Herzen mir die bitt ' re Reu ' .

Nie ſollt ' die Liebe von der Liebe laſſen —

Ach, wenn ein Glück zerbrach , wird ' s nimmer neu !

Gleich hatt ' im Herzen ich verziehen ihm ,
Als er mich bitter , ach, und ſchwer gekränkt
Die Lieb ' wär ' arm und reicht ' nicht weit ,
Wenn ſie nicht gern Vergebung ſchenkt .

Ruhen will ich nicht , bis wieder wir vereint .



Seine Augen ſind mein Lebenslicht .
Nie kann ich froh mehr werden ohne ihn .
Ach fänd ' ich ihn wieder ,
Ich ließ ihn nicht bis zum jüngſten Gericht .

Brigitta .

Schnell , Kind , hat ſich Dein Sinn geändert ; ⸗

Nach giebſt Du ſeinem Eigenſinn ?
Willſt Du der Männertreu ' ſicher ſein :
Kalt bleibe , das allein bringt Gewinn .

Nie ſie verwöhnen ,
Nie ihren Launen ſich bequemen ,
Dann hat man feſt ſie , beherrſcht ſie zum Biegen . .

Läßt ſie ſtill zu Kreuze kriechen .
Am beſten , man ſagt nur immer „nein “ .
Drum laß Dich nicht auf ' s Verzeihen ein .

Strafe verdient , wer ſo tief Dich gekränkt —

Liebſt Du ihn noch ſo ſehr , Marinka , zeig ' es nicht ;
Erſt ängſt ' ge ihn — dann erſt Pardon geſchenkt !
Du ſollſt ja nicht leben ohne ihn ,
Du ſollſt ihn frei ' n; doch wenn er ſieht ,
Wie Du ihn liebſt , wird ſein Gemüth
Verſtockt , mein Kind , Du wirſt ' s bereu ' n,
Würdeſt Du zu früh verzeih ' n!

Steffän .

Ach —dies wär Hochmuth ? Sicher nicht !
Wollt ich von ihm die Wahrheit ſprechen ,
Daß ihm aus Angſt das Herz faſt bricht ,
So würd ich alle Wirrniß rächen !
Tief liebt ſie ihn , das ſieht ein Blinder klar . .

Und wiſſen ſoll ſein Glück Hanno fürwahr ,
Hat er geglaubt , ſein Stern ſei trüb verlöſcht ,
So ſeh ' er nun : Die wahre Treu hält Stand

Dem ſchlimmſten Streit ! — Ich ſah , wie ſie ihn liebt ,
Und daß es bald hier eine Hochzeit giebt . . .
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Brigitta .
Lebe wohl denn !

Steffün ( für ſich).
Nun gilt ' s : klug es machen ,
Für mich ſpringt Dank heraus !
Bring ' ſchnell ich Nachricht an Hanno ,
Iſt bald ſein Zweifel aus !

( Verabſchiedet ſich herzlich und kurz , dann ab. Brigitta und
Marinka haben bis jetzt mit einem großen Tragkorb zuſchaffen gehabt , in den ſie ſpäter das Paket Steffän ' s legen

wollen . )

Sechſte Scene .

Marinka . Brigitta . Später Grenzaufſeher .
Brigitta .

Nun , Marinka , mir ſcheint ,
Du wirſt nicht lang bei Brigitten bleiben ?
Und doch wär ' es gut , man wüßt' ,
Ob die Braut nun Hanno küßt ? . .

Marinka .

Niemals , das ſchwör ' ich und das will ich halten .
Denn ein Kuß iſt nicht die Liebe —

Brigitta ( abweiſend ) .
Du biſt thöricht und Du weißt nicht,
Wie Du ſteckſt voll Widerſprüchen!
Doch hilf jetzt die Waaren bergen,
Die ſie brachten aus den Bergen

( Marinka erſchrickt heftig . )
Wie unvernünftig ! Was für Poſſen !
Man wird nicht gleich todtgeſchoſſen . .

Marinka (entſetzt ) .
Himmel , wie ſoll das enden ?
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Brigitta
( holt aus einem Verſteck einen großen Korb mit Früchten ) .

Sei geſcheidt ! Wir dürfen nicht länger
Hier verweilen , bald kommt die Wache .
Lern ' , wie man anfängt die heikle Sache .

GBrigitta legt das Bündel Waaren in den Korb und dann
drauf Früchte . )

So , jetzt bin ich fertig !
Nun komm und ſei nur ruhig .
Und hilf den Korb mir tragen .

( Giebt Marinka den Korb hinauf . )

Und nun vorwärts !

Marinka , zuerſt ungeſchickt , beugt ſich unter der Laſt , und
ſie ſchreiten langſam vorwärts . )

Immer frohen Muthes !
Jung ſind deine Schultern !

( Marinka ſtöhnt unter dem Korbe . )

Ach — ſo treib ' ich ' s viele Jahre .
Halt ! Jetzt aufgepaßt .

Marinka ( ſpähend ) .

Wehe ; ſieh dorthin . . . Die Wachel
( Sie zittert . )

Brigitta .

Jetzt beſonnen ! Grüß beſcheiden ,
Bleib ' doch ruhig , kalt verwegen .

Furcht muß ja Verdacht erregen .
( Der Grenzbeamte tritt auf . )

Vrigitta .

Gott zum Gruß , Herr Wächter !
( Geht ihm mit Marinka entgegen )

Der Grenzbeamte

( ſieht die geängſtigte Marinka an) .

Ihr ſeid früh im Walde ! ( Für ſich. )
Wie das ſchöne Mädchen zittert !

( Zu Beiden . )

Bringt den Korb Ihr von der Halde ?



Brigitta .

Ja , Herr ; Früchte ſuchten wir ,
Glaubt mir : ſchön ' re kann ' s nicht geben !

Der Beamte .

Müßt Euch aber weidlich plagen ,
Lohnt die Arbeit ? .

Vrigitta .

. . Ach man kann juſt leben —

Der Beamte ( mißtrauiſch ) .

Zeigt doch ! Gute Früchte ſieht man gern .

Brigitta ( zu Marinka ) .
Nun ſo bück ' dich —

Nehmt nur , was Euch Herr beliebt . . .

Der Beamte

( prüft den Korb ; Marinka iſt beſtürzt und will forteilen ,
er hält ſie freundlich auf ) .

Brigitta
( zu Marinka unbefangen ) .

Bück ' dich doch tiefer ! Seht , ob es noch Beſſres giebt .

Der Beamte ( forſchend ) .

Sonſt iſt nichts im Korbe mehr ?
( Der Wächter will in den Korb ſehen . )

Marinka .

Liebſter Herr verzeiht ſehr . .
( In dieſem Moment bückt ſich die zitternde Marinka ſo tief ,
daß der Korb das Uebergewicht bekommt und ſämmtliche
Früchte herausfallen und umherrollen . Brigitta benutzt aber
einen Augenblick , wo der mitleidige Beamte das zitternde
Mädchen ſtützt , greift ſchnell das Schmuggelpacket aus der
Tiefe des Korbes und wirft es raſch hinter ein Felsſtück . )

Brigitta ( ſcheinbar heftig erzürnt ) .
Wollt Ihr mit Verdacht mich kränken ?
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wächter .

Ach verzeiht , wie ungeſchickt ; ich . . . !

( Er will die Früchte aufleſen . Hierbei kommt er vor Marinka
zu knieen , die erſchrocken niederſank . )

Marinka (plötzlich ruhig und nun neckiſch ) .

Hier , Herr , darf ich dies Euch ſchenken !

( Sie reicht ihm einen Apfel . Der Wächter und Marinka haben

die Früchte aufgeleſen ; Brigitta hat wieder das Paket in den

leeren Korb gelegt , und ſchüttet nun das Obſt aus dem Tuch ,

in das die Beiden es geſammelt , oben drauf , womit der

Schmuggel alſo perfect wird . )

Brigitta ( zu dem Wächter ) .

Ihr habt wacker mitgeholfen !
( Der Wächter hat den Apfel in der Hand , wiſcht ſich den

Schweiß von der Stirn und ſieht Marinka verliebt an . )

wächter ( verlegen ) .

Warm iſt ' s heute
Für den Apfel dank ich

( Giebt Brigitten ein Geldſtück . )

Brigitta .

Keine Urſach ' , mein Herr „ Adam “ !

wWächter

( mit einem Abſchiedsblick auf Marinka , immer den Apfel

linkiſch haltend ) .

Wär ' ich doch Adam dieſer Eva !

Marinka

( die ſich bisher beherrſchte , taumelt zurüch ) .

Nun die Gefahr vorbei iſt
Kann ich kaum mich faſſen !

Hat er uns verlaſſen ?

Brigitta ( mahnend ) .

Sei doch ruhig ! Du ſelbſt haſt Alles

Faſt verrathen ! Ich war klüger . .
( Lacht . )
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Marinka ( beſchämt ) .

Was mußt ' ich dulden ,
Wenn er fand nun unſre Waare

Brigitta .

Du biſt wahrlich nicht zu brauchen
Geh ' Du und verſöhn ' Dir Hanno ,
Nimm zum Herrn ihn !
„ Lieber Hanno, “ wirſt Du ſprechen ,
„ Nimm den Kuß , ' s iſt kein Verbrechen “ .

Marinka ( bei der Erinnerung an die Kußſcene ) .

Nein , die Verſöhnung will ich
Doch ohne Kuß ! . . Liebe muß ſich beherrſchen ,
Sonſt iſt ' s Liebe nicht !

Brigitta .

Kind , Du verdirbſt Dir ja Dein Leben !

Marinka .

Was ſoll ich thun ? Mich fügen ?

Brigitta .

Gewiß — Kind ! Was Lieb ' verlangt
Soll man nie wehren !
Was man aus Liebe thut ,
Iſt recht und gut !

Marinka .

Doch es iſt viel verlangt ,
Immer ſich fügen :
Soll denn der Mann allein ,
Herr immer ſein ?

Duett .

Brigitta . Marinka .

Roſen und Dornen ſteh ' n
Immer beiſammen ;
Wer klug die Roſe bricht ,
Den ſticht ſie nicht !
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Marinka .

Roſen und Dornen ſteh ' n
Immer beiſammen ,
Sticht mich der Dorn zu ſehr ,
Pflück ' ich nicht meht . .

Brigitta .

Nimmer mit Liebe

Soll Liebe ſcharf rechten
Was man aus Liebe thut ,
Dient nicht zum Schlechten .

Marinka .

Aber will trotzig der

Mann uns nur zwingen ,
Kränkt er das Zartgefühl ,
Dann bleibt man kühl !

Brigitta .

„ Dienen und folgen ſollſt
Du ihm als Herrn “ ,
Steht in der Bibel j . . . —

Was wird denn da ?

Marinka .

Will nicht die Sclavin ſein ,
Nicht nur gehorchen ,
Hochmuth und Trotz beim Mann

Ertrag ' wer kann .

Brigitta .

Willſt du voll Eigenſinn
Deine Pflicht weigern ?
Kommſt Du — ach — nimmer weit .

Haſt böſe , böſe Zeit .

Was Hanno wünſchte , war
Nimmer ein hartes „ Muß “
Er war Dein Bräut ' gam
Da ziemt wohl ein Kuß .
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Sanftmuth nimm feſt Dir vor ,

Glaub ſeiner Liebe !

Sicher wird Alles gut ,

Faſſe nur Muth ! —

Marinka

Mit dem Kuß wollt ' er ſein

Recht nur behaupten .
Unſchicklich war der Scherz ,
Mir macht er Schmerz .

Ach ich weiß gar zu wohl :
Aus iſt ſein Lieben !

Nie mehr wird Alles gut !
Mir ſank der Muth ! —

Brigitta .

Kannſt ja Kind ohne ihn
Nicht leben meht .

Marinka .

4 Aber um Gnade fleh ' n

35 Schäm ' ich mich gar zu ſeht .

Brigitta .

Aber Du mußt ! Liebe verſüßt den Schritt —

Wenn er Dich anlacht , nun , — dann lachſt Du mit !

Marinka ſträubt ſich dem Rathe und entfernt ſich zögernd ,

ſehr langſam , nach rechts . )

Nur an ſeiner Seite

Wirſt Du glücklich ſein !

marinka (zweifelnd ) .

Schwerlich ! Denn ſein Lieben

Scheint verzweifelt klein . . . ( Ab. )
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Verwandlung .

Siebente Scene .
( Der Morgen brach an . Im Hintergrunde der dichte Wald .

E Links eine Berglehne . Rechts vor dem Walde Brigitten ' s
Hütte mit einem umzäunten Gärtchen .

Klara .

Da bin ich ſchon ! Wie lief ich ſchnell !
( Pocht an die Thür . )

Marinka , Brigitta , ſo hört doch nur !
Wo ſteckt Ihr denn

F GSie pocht ſtark an ' s Fenſter . )
Freudige Nachrichten bring ' ich Euch Allen ;
Was mir Freund Steffän ſagt , wird Euch gefallen:
Dem Streit folgt Verſöhnung ,
Die Freude den Leiden ;
Denn hört nur , die Liebe ,
Sie lebt noch in Beiden !

( Schaut über den Zaun . )

Hört mich doch ! Seid Ihr taub ?

Alſo im Walde ? Wohl bis zur Grenze ? — —

( Ruft in den Wald . )

Hört Ihr mich ?
( Echo — ohne Worte hinter der Seene . )

Niemand hört mich , ich geh ' ! . . .
Nein , warten will ich hier ,

Setzt ſich, ſpringt aber gleich wieder auf . )
Doch nicht lange !
Heut ' iſt Verzeihungstag :
Marinka ahnt es nicht ; —

8 Nur was Herr Steffän ſprach
5 Bringt in die Sache Licht . . . ( Horcht . )
8 Sind ' s Schritte ? ( Blickt empor . )

Nein , dort ſteigt eine Lerche,
Singet , frohlockt —

Daß mitjubeln man möchte ! . . . ( Seiter . )
Laß Dein Lied erſchallen ,

25

4 *



Da der Morgen neu erwacht !
Auf den Fluren liegt der Thau ,
Bis er ſchmilzt am Himmelsblau
Vom Sonnenſtrahl .

Grüß ' den Mai , die Roſen ,
Grüß ' die Berge und das Thal ,
Die Bächlein grüß ' , ihr Rauſchen .
Selig will ich lauſchen
Deinem Sang , Deinem Liede !

Laß Dein Lied erſchallen ,
Da der Frühling wiederkam !

In dem armen Menſchenherzen
Löſt der Lenz
Jeden Schmerz und Liebesgram .

Singe laut das Lied der Freude ,
Preiſe hoch die ſchöne Welt ;
Und ach — meinen Liebſten grüße , ( übermüthig )
— —Wenn Ddu einen weißt
Der mir wohlgefällt ! ( Schaut ſich um. )

Ha, endlich Hanno ,
Steffan und der Vater !

Achte Scene .
( Am Zaun vorbei ſieht man Steffän mit Hanno und Zarkow
mit Januſch kommen . Nachbarn von vielen Seiten wie im

erſten Akt. )

Steffän .

Seht Brigitten ' s Hütte hier ,
Und Marinka iſt bei iht

Hanno .

Ach, harte Arbeit ward ihr Loos .

Januſch .

Leg' Du das Glück in ihren Schoß .



Klara .

Wenn ſie nur käm ' l

Rief mich ſchon heiſer . .

( Durch ' s Fenſter in die Stube blickend . )
Wie ausgeſtorben !
Vielleicht floh ſie gar weiter .

Chor .

Bleibt nur fein Alle ſteh ' n,
Keiner ſoll weiter gehn !
Wer hier im Kampfe ſiegt ,
Wer unterliegt —

Wollen wir ſeh ' n!

vater .

Nichts als Unruh und Verwirrung
Hat der Zank uns angerichtet . —
G' rad als wie auf dem Theater ,
Wo man ſolche Sachen dichtet !
Längſt wär ' die Geduld perloren .
Magſt Du trotzen , magſt bereuen ,

( gutmüthig . )

Doch es ſteht ja wohl geſchrieben
Seine Feinde ſoll man lieben !

Hanno ( reumüthig ) .
Euer Kind hab ' ich geſchmähet ,
Trat zu nahe ihrer Ehre ,
Euch nun bitt ' ich zu vergeben .

Januſch

( den Vater beſänftigend ) .
Seine Reu ' kommt aus dem Herzen .

Vater .
Gut denn ; aber eine Predigt
Laß ich über Dich ergehen :
Keine Ehe ohne Sanftmuth ;
Nicht dem eig ' nen Willen folge —
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Biſt Du klug , ſo giebſt Du nach .
Trotz gebiert nur Spott und Schmach .
Ach die Herren wären wir —

Schlüg ' das kleine Ding
( auf das Herz weiſend )

mnicht hier !
Beſſer iſt als aufzuſchäumen
Sich ergeben ,
Denn das Leben

Wird zur Hölle ohne Frieden

Ich ſchwärm ' nicht für die Ehe
Litt genug von ihrem Wehe .
Jetzt noch wird ' s im Haus nicht ſtill ,
Wenn ich Aermſter ſchlafen will .

In dem Zimmer , wo ich liege ,
Schreit ein Kindlein in der Wiege ,
Wenig Ruh ' die ganze Nacht . —

Ob geweint wird , ob gelacht ,
Immer machen , wie ich finde ,
Weiber Lärm um winz ' ge Gründe .

Diesmal war ein Kuß
Anlaß zum Verdruß !

Chor .

Höret Zarkow , wie er ſchwatzt ,
Aus der eigenen Erfahrung ,
Ob man wirklich glauben ſoll ,
Seiner weiſen Offenbarung ?

Januſch ( tritt vor den Vater ) .

Jetzt werd ' was den Kernpunkt macht
Ungeſäumt allhier vollbracht .
Euch hier aus der Nachbarſchaft
Rufe ich zur Zeugenſchaft ,
Daß der Bräut ' gam Hanno heut '
Und für alle künft ' ge Zeit ,
Schmerzlich ſeine Schuld bereut !
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Hanno .

Ach helft erſt die Braut mir finden ,
Daß wir meine Reu ' ihr künden !

( Sie wollen ſich eben zum Walde wenden , da kommt
mit Brigitta Marinka . )

Chor .

Alſo hat Marinka Recht —

Du biſt unterlegen ! .

Neunte Scene .

( Am Bergabhang erſcheint etwas erhöht Marinka , hinter ihr
Brigitta . )

marinka

(bleibt ſtehen , ſchreit auf ) .

O Gott ! —

Hanno .

Sie iſt es !

Marinka ( mit Rührung ) .

Ach welche Seligkeit .
( innig ) .

Lieb ' erſtrahlt wie einſt ,
Ach aus deinem Blick .

Hanno .

Endlich find' ich dich !
Kehrſt zu uns zurütk

Marinka

(eilt Hanno mit offenen Armen entgegen ) .

Hier , nimm mich hin ,
Ich bin ja dein

Auf ewig , ewig dein !

Hanno .

Doch . . . Marinka ; unwerth bin ich



Marinka .

Schweig , o ſchweig, ich hab ' verziehen,
Wie auch Du verzeiheſt , hoff ' ich .

(Will ihm einen Kuß geben. )

Banno
ler entwindet ſich ihren Armen) .

Nein , halt ' ein !

Chor
(alle zuſammen ſtaun end).

Jetzt das ?

Brigitta ( erklärend ) .
Was Du wünſchteſt , — einen Kuß
Will ſie

Hanno ( lächelnd ) .
Nun will ich nicht !

Marinka (erſchrickt ) .
Ach, — wehe mir !

ö Brigitta .
Was , auf ' s neue willſt Du
Die Aermſte verhöhnen ?

vater .

Seht , ſchon wieder Eigenſinn ;
(zu Hanno ) Wie , jetzt verweigerſt Du den Kuß ?
Was werden nur die Leute ſagen ?
Mich wird die ganze Welt beklagen ,
Spotten wird man weidlich ,
Spotten ganz unleidlich

Das wäre der Weg zum Frieden ?
Seid Ihr Euch denn endlich klar ?
Sehet Ihr nicht die Gefahr ?
Das nennet ihr Verſöhnung ?
Ich nenn ' es Verhöhnung . —

Januſch .
Häufft neue Schande auf ihr Haupt ,
Und neues Leid thuſt Du ihr an



Chor . Clara . Brigitta .

Alle unſere Nachbarſchaft
Riefen wir umſonſt herbei ,
Daß ein Jeder Zeuge ſei .
Und nun trotzeſt Du auf ' s Neu ,
Weil den Zank man enden muß ,
Kommet endlich jetzt zum Schluß ,
Daß zu Narr ' n ihr uns gemacht ,
Das habt ihr wohl nicht bedacht ;
Zwecklos iſt die Nachbarſchaft
Heute hier zur Zeugenſchaft !
Zankt ihr wieder euch auf ' s Neu ' ,
War die ganze thränenreiche
Sache Heuchelei

Hanno
( umarmt Januſch und nähert ſich reumüthig Marinka) .

Marinka , ſchwer hab ' ich Dich gekränkt .
Mich drückt die ungeſühnte Schuld .
Drum höre an mich voller Huld :
Ich bin bereit vor Allen hier zu bitten ,
Verzeih ' , ich ſeh ' mein Unrecht ein
Und nie mehr will ich trotzig ſein .
Du warſt im Recht —

Ich hatte Unrecht
Als ich den Kuß begehrt ;

( Mit Ueberwindung . )

Jetzt leiſt ' Verzicht ich !
Ich mache Alles gut —

Straf ' meinen Uebermuth !

Marinka .

Nein , Hanno , Du hatt ' ſt Recht .

Hanno c(ruhig).

Läß nur , — gern gab ich nach

Marinka (ßerzlich).

Nein , ich gab nach .

( Während des Wortſtreites der Beiden bilden ſich Gruppen ; man nimmt
lebhaft Antheil , freut ſich, giebt die Hände, ſo daß das ſceniſche Bild immer

bewegt bleibt. )



Hanno .

Liebe , wie biſt Du ſüßl

Marinka .

Sieh treu uns dienen Dir !

Hanno .

Künftig befiehl Du mir !

Marinka .

Liebe iſt der Friede !
( glückſtrahlend )

Und nun der Kuß .

( Umarmung ; ſie küßt Hanno . )

Chor .

Nun erſt folgte die Verſöhnung
Liebe macht ja Alles gleich —

Das Gehorchen wird Gewöhnnug
Liebe iſt das Himmelreich !

Ende .

C Sο

C. G. Röder, Leipzig.⸗
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Aus Friedrich Smetana ' s Volksoper

„ Der Nufz “
erſchienen folgende Muſikausgaben

Vollſtändiger Clavierauszug mit CTert .

Einzelne Geſänge .

Ferner erſchienen ſoeben :

Verühmte Ourerturen
5

Triedrich Smetana

zu den Opern :

Das Geheimniß . Der Uußz .

Cibuſſa . Die Teufelsmauer .

Dalibor ( Vorſpiel zum III . Act ) .

Complet und einzeln für Clavier zu zwei und zu

vier Händen .

do . do . für Clavier allein .

Potpourri I II „ zu zwei Händen .

do. 311 . „ vier Händen .
Ouverture 5 5 „ zwei Händen .

do . „ vier Händen .
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